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Algeciras und das Völkerrecht
Im Tag kritiſiert Profeſſor Niemeyer in Kiel die

Grundlage der deutſchen Marokkopolitik und kommt zu dem
Reſultat daß die Behauptung der deutſchen Preſſe das
franzöſiſchengliſche Abkommen von 1904 ſei ungültig weil
es gegen die Madrider Konvention von 1880 verſtoße in
jeder Richtung verfehlt ſei Bekanntlich war es das
Argument der reichskanzleriſchen Politik daß das engliſch
franzöſiſche Abkommen von 1904 den Beſtimmungen des
Madrider Vertrages widerſpreche Sollte dieſe Annahme
hinfällig ſein wie Profeſſor Niemeyer behauptet ſo
wäre der deutſchen Aktion die völkerrechtliche Baſis ent
zogen Sehen wir näher zu wie Profeſſor Niemeyer ſeine
Behauptung zu begründen ſucht Er ſchreibt

Wer den Madrider Vertrag nachleſen will findet ihn im
Reichsgeſetzblatt von 1881 auf Seite 103 bis 115 Er trägt die
Ueberſchrift Convention relative à ecxerelse du droit de protection
zu Maroc und die Frage um welche es ſich in dem ganzen Ver
trage lediglich handelt iſt die über welche Perſonen und in
welcher Weiſe in Marokko die Stgnatarmächte das beſonders
in der Konſularjurisdiktion zum Ausdruck kommende Schutz
recht über ihre eigenen Staatsangehörigen und Schutz
befohlenen ausüben dürfen Dies droit de protection hat nichts
mit Potektorat oder politiſcher Jntervention zu tun Es iſt ein
ganz ſpezielles Rechtsinſtitut das in den ſogen Kapitulations
ändern ſeit alters von allen europäiſchen Mächten geübt wird
Vereinbarungen über wirtſchaftliche und politiſche Verhältniſſe
geſchweige über eine gemeinſam zu betreibende allgemeine
Reformierung Marokkos ſind in dem Madrider Vertrag nicht
getroffen arum konnte die franzöſiſche Regierung geltend
machen der von der deutſchen Regierung angerufene
Artikel 17 Das Recht auf Behandlung als meiſt
begünſtigte Nation wird ſeitens Marokkos als allen auf der
Konferenz von Madrid vertretenen Mächten zuſtehend anerkannt
veziehe ſich lediglich auf die Ausübung jenes beſonderen Schutz
xechtes Dafür ſpricht auch der Umſtand daß jener Artikel
lin der Sitzung vom 24 Juni 1880 von dem franzöſiſchen
Delegierten beantragt wurde Der Artikel wurde ſofort ein
ſtimmig angenommen Es iſt ſo gut wie ſicher daß dabei

niemand an etwas anderes als an jenes Schußtzrecht gedacht hat
Wie wäre auch gerade Frankreich dazu gekommen den Grundſatz
allgemeiner politiſcher Meiſtbegünſtigung zu provozieren in jenem
Zeitpunkt wo Frankreich unbeſtritten die denkbar beſte Poſition

Poſition zu einer bevorzugten zu
geſtalten ganz ſicher beabſichtigte Es handelte ſich bei jener
Meiſtbegünſtigungsklauſel tatſächlich nur darum gewiſſe Vorteile
welche Jtalien hinſichtlich des Kreiſes ſeiner Schutzbefohlenen
durchſetzte auch den übrigen Signatarmächten zuzuwenden

Beſtritten zu werden verdient in dieſer Argumentation
zunächſt die Behauptung daß Frankreich im Jahre 1880
diejenige Macht geweſen ſei welche die denkbar beſte Poſition
in Marokko hatte Die Tatſachen lehren vielmehr daß die

überwiegenden Intereſſen in Marokko damals nicht der
franzöſiſchen Republik ſondern dem ſpaniſchen Königreiche
gehörten das um die angegebene Zeit ſeinen alten hiſtoriſchen
Einfluß in Marokko ungeſchwächt beſaß Es iſt daher nicht
xichtig der auf der Madrider Konferenz von Frankreich
eingebrachten Meiſtbegünſtigungsklauſel a priori diejenige
Jnkterpretation zu geben welche Niemeyer ihr geben zu
können glaubt Vielmehr richtete ſich dieſe von Frankreich
aufgeworfene Beſtimmung naturgemäß gegen die Bevorzugung
der ſpaniſch engliſchen Konkurrenz in politiſcher und wirtſchaft
licher Beziehung Sie bildete nachdem die Konferenz ſich
einmütig zu ihr bekannt hatte die Proklamierung der GleichDerechtigung der Signatarmächte gegenüber Marokto Was hätte

es auch für einen Sinn gehabt hinſichtlich der Behandlung
bezug auf

feſtzuſetzen Es waren vorwiegend handelspolitiſche Jnter
eſſen der beteiligten Mächte welche Frankreich zur Ein
bringung dieſer Meiſtbegünſtigungsklauſel auf der Madrider
Konferenz veranlaßt hatten Niemeyer macht ſich in ſeinen
Ausführungen nur die längſt von deutſcher Seite widerlegte
Argumentation des Temps vom Juni vorigen Jahres zu
eigen und ſtellt keinen neuen Geſichtspunkt auf Damals
halte bereits die Köln Ztg in eingehender Weiſe nach
gewieſen wie irrig die jetzt von dem Kieler Staatsrechts
rer vertretene Anſicht iſt Es ſei geſtattet aus jenen
Widerlegungen der Köln Ztg einen Brief des fran
zöſiſchen Miniſters des Auswärtigen von 1880
de Freyeinet anzuführen durch den Niemeyers Auffa ung
ich als haltios herausſtellt
In ſeinem Schreiben vom 11 Mai 1880 an den fran

zöſiſchen Botſchafter in Madrid und Vertreter Frankreichs
auf der Madrider Konferenz Admiral Jaurès legte Frey

cinet den JIntereſſenſtandpunkt Frankreichs in der Schutz
kechtsfrage folgendermaßen dar

Der Schutz den die europäiſchen Mächte gewiſſen Ein
eborenen im ſcherifiſchen Reiche gewähren beruht auf einem
ertragrechtlichen Syſtem das herkömmlich als das zugelaſſen
t das allein den Fremden in einem mohammedaniſchen Lande die
igigen Mittel ſichern kann um in Beziehungen mit der ört
hen Bevölkerung zu treten Wir erkennen ohne Schwieriag

t an daß eine mißhräuchliche Anwendung dieſes Syſtems
vellen gerechte Empfindlichkeiten bei dem Landesſonverän
t erwecken können deſſen Gerichtsbarkeit eine übermäßige
Pohl von Perſonen ſich entzogen fanden Einige Mächte
oben im Uebermaß und ohne durch gerechte Gründe
itſchuldigt zu ſein die Zahl ihrer Schutzgenoſſen

Agrvlelfacht Daraus ſind in der Piaxis Ve
en und Streitigkeiten entſtanden die einen Zuſtand

ſeſvbeſtreitbaren Unbehagens geſchaffen haben Frankreich hat
werſelts niemals in Marokko ein Verhalten eingeſchlagen

Rece ſolchen Einwänden Vexanlaſſung geben kann Seine
echte beruhen quf einem felerlichen 1767 geſchloſſenen Ver

trage deſſen Artikel 11 al jage Artik ſo lautet Diejenigen Schutzgenoſſendie im Dienſte der Konſuln oder ebenſo der Kauf

leute ſtehen Sekretäre Dolmetſcher und Handelsmakler
oder andere ſollen in ihren Funktionen nicht gebindert
werden und die aus dem Londe ſind frei von jeder Steuer
und perſönlichen Abgabe Die Anwendung des in dieſem
Artikel aufgeſtellten Grundſatzes iſt am 19 Auguſt 1863 Gegen
ſtand einer Regelung geweſen deren Worlaut ich dem Gegen
wärtigen beifüge
Die erwähnte und im Anhang beigefügte Regelung ſo hob

die Köln Zig hierzu mit Recht hervor unterſcheidet zweierlei
Arten Schutzgenoſſen nämlich die in Dienſten der franzöſiſchen
Geſandtſchaft ſtehenden Eingeborenen und die von den
franzöſiſchen Kaufleuten für ihren Handelsverkehr mit dem
Innern verwandten eingeborenen Agenten oder Makler
die ſogenannten Senſale und ihre weſentliche Be
ſtimmung geht dahin daß ſie deren Zahl auf zwei und zwar für
jedes Handelshaus und jedes Kontor eines Handelshauſes
begrenzt mit der Befugnis ſie ebenſowohl im Innern als
in den Küſtenſtädten anzuſtellen Eben gegen dieſe
Makler der franzöſiſchen Handels häuſer aber
richteten ſich die von Spanien und England auf der
Konferenz unterſtützten Verſuche der marokkaniſchen Re
gierung das Schutzrecht der europäiſchen Mächte
einzuſchränken Jn Bezug darauf fährt alsdann
de Freycinet fort

Die Frage dieſer Agenten oder Senſale bildet
das Hauptintereſſe für uns in der Debatte
über das Schutzrecht Die beſonderen Bedingungen
unſeres Handels mit Marokko erfordern die Forkdauer
der Vorrechte dieſer eingeborenen Makler die von unſern
Kauflenten beauftragt werden in oft weiten Entfernungen von
den Häfen die Wolle zu holen die faſt die Geſamtheit der
franzöſiſchen Ausfuhr aus Marokko ansmacht Man kann
die Vermittlung der Senſale auf den Märkten des Jnnern
nicht entbehren wo weit von der in den Küſtenſtädten aus
geübten Ueberwachung die Gewalttätigkeiten häufiger ſind
und ihre Unterdrückung ſchwieriger iſt Jndem wir durch das
Abkommen von 1863 die Begrenzung der eingeborenen
Makler auf zwei für jedes Handelskontor annahmen
haben wir nach der Verſicherung unſerer Kaufleute viel
leicht ſchon zu viel zugegeben Jhre Klagen würden begründet
ſein wenn wir ihnen nicht die Freiheit der Wahl ihrer
Agenten und eine für ihre Geſchäfte unerläßliche Sicherheit
gewährleiſteten Die Unterdrückung dieſer Vorrechte würde
wenn ſie nicht gänzlich unſeren Handel mit dem Jnnern ver
nichtete ſicher die Quelle von Schwierigkeiten werden welche
die ſcherifiſchen Behörden alles Jntereſſe haben nicht eintreten
zu ſehen Wir laſſen im übrigen zu daß die Senſale wie die
anderen Schutzgenoſſen der Zahlung land wirtſchaftlicher Ab
gaben unterſtehen ſoweit ſie Grundeigentümer ſind Für
dieſes Zugeſtändnis verlangen wir von Marokko die förmliche
Anerkennung des Rechtes für die Fremden Grundeigentum zu
beſitzen Es beſteht ein offenbarer Zuſammenhang zwiſchen
dieſen beiden Gedanken und wenn unſere Forderung abgelehnt
werden ſollte ſo ſähen wir uns gezwungen uns an die Be
ſtimmungen des Abkommens von 1863 zu halten und die
gänzliche Steuerfreiheit für unſere Schutzgenoſſen zu be
anſpruchen Wir können keinesfalls die Forderung Nr 15
des marokkaniſchen Vertreters Bargach und die Beſtimmungen
annehmen die der engliſche Geſandte an ihrer Stelle vor
geſchlagen hat

Hier iſt alſo ganz klar ausgeſprochen um was es ſich im
Jahre 1880 für Frankreich handelte Frankreich ſuchte auf
der Madrider Konferenz ſeine Handelsintereſſen durch die
Aufwerfung der Frage der Meiſtbegünſtigungsklauſel zu
fördern Das Meiſtbegünſtigungsprinzip wurde von der
Konferenz anerkannt mit Bezug auf die wirtſchaftlichen und
handelspolitiſchen Intereſſen aller Signatarmächte Die
Grundlage der Niemeyerſchen Argumentation iſt damit hin
fällig gerechtfertigt iſt indes durchaus daß ſich Fürſt Bülow
auf den in dem Artikel 17 des Madrider Vertrages feſt
gelegten Grundſatz der Meiſtbegünſtigung berief Nachdem
die Gleichberechtigung der Signatarmächte in Marokko
einmal geſetzmäßig feſtgeſtellt war konnte es völkerrechtlich
nicht mehr gerechtfertigt ſein durch Geheimverträge eine
Sonderbevorzugung einzelner Mächte in Marokko bewirken
zu wollen Fürſt Bülow hatte guten Grund wenn er als
Verfechter des internationalen Rechts in Marokko eine
Politik zurückwies die darauf ausging Frankreich allein
diejenigen Rechte zuzuwenden an denen ſämtliche Signatar
mächte des Madrider Vertrages vertragsmäßig
hatten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Sicherem Vernehmen nach trifft das Kaiſerpaar mit
der Prinzeſſin Luiſe am 17 April zu längerem Aufenthalte in
Bad Homburg ein

Wie verlautet wird ſich Erbprinz zu Hohenlobe
der ſtellvertretende Direktor der Kolonialabteilung demnächſt zu
längerem Aufenthalt nach Nizza begeben wo ſeine Gemahlin
mit ihren Verwandten weilt

Geheimrat Paaſche war Ende voriger Woche einer
r zur kaiſerlichen Tafel gefolgt erkrankte aber

bald nachher und fuhr zur Schonung nach ſeinem Gut Weiß
rieden bei Hoderzeit Der Arzt konſtatierte Nierenblutung
Dr Paaſche befindet ſich noch in Weißrieden wohin ſich auch
ſeine Gemahlin begeben hat

Die Kommiſſion für das Schulunterhaltungsgeſetz
ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung die Generaldebatte über S 40
Lehrerberufung ſort Während die Vertreter der Staats

regierung zunächſt unentwegt an den Beſtimmungen des S 40
feſthielten und die Anſicht daß eine Entrechtung der Gemeinden
ſtattfinde energiſch abwieſen erklärten nicht nur die Freiſinnigen
und Natfonalliberaleu ſondern auch die itoptere gern daß
s 40 in der vorllegenden Faſſung nannehmbar ſei elbſtdie Konſervativen teilten nicht vbuid den Standpunkt der Regle

rung Ein nationalliberaler Redner konſtatierte daß es immer
mehr den Anſchein gewinne als ob die Regierung die ein
ſchneidendſten Beſtimmungen des Entwurfs ſo die Fs 31
und 40 direkt gegen die Nationalliberalen gemacht habe Die
Regierung hätte wiſſen müſſen daß ſeine Partei unter keinen
Umſtänden dieſe Paragraphen annehmen könne Der Wider
ſtand im Lande gegen ſolche reaktionären Beſtimmungen ſei im
Wachſen und die Fraktion habe darauf Rückſicht zu nehmen
Wenn der Regierungsvertreter ſich immer wieder auf das
formelle Recht berufe ſo ſei eine weitere Diskuſſion überflüſſig
Den Gemeinden müſſe das bisherige Recht gewahrt bleiben
Die Nationalliberalen ſtellten folgenden Antrag Nr 187 Jn
8 40 1 den Abſ 1 wie folgt zu faſſen Die Lehrer und Lehre
rinnen an den öffentlichen Volksſchulen werden auch ſofern ſie
Jnhaber von Leitungsbefugniſſen ſind Rektoren Hauptlehrer
von der Schulauſſichtsbehörde unter Beteiligung der Schul
verbände aus der Zahl der Befähigten angeſtellt Für die
Beteiligung der Schulverbände gelten ſoweit ſie ihnen
nicht bereits in größerem Umfange zuſteht folgende Be
ſtimmungen 2 den Abſ 3 wie folgt zu faſſen Jn
Stadtgemeinden ſteht der Gemeindebehörde in Land
Gemeinden Gutsbezirken und Geſamtſchulverbänden dem Schul
vorſtande oder der Schuldeputation das Recht zu der Schul
aufſichtsbehörde innerhalb einer von ihr zu beſtimmenden Friſt
eine oder mehrere Perſonen in Vorſchlag zu bringen Vor der
Ausübung dieſes Rechts iſt die etwa vorhandene Schulkommiſſion
in Stadtgemeinden außerdem die Schuldeputation zu hören
3 Jn Abſ 3 das Wort hiervon durch die Worte der Ab
lehnungsgründe zu erſetzen 4 Den Abſ 5 wie folat zu
faſſen Für die Beſetzung von Stellen deren Jnhabern
Leltungsbefugniſſe zuſtehen ſchlägt die Schulaufſichtsbehörde in
Stadtgemeinden der Gemeindebehörde in Landgemeinden Guts
bezirken und Geſamtſchulverbänden dem Schulvorſtande oder der
Schuldeputation drei Perſonen aus der Zahl der Befähigten zur
Auswahl vor ünter den Vorgeſchlagenen hat ſich in Stadt
gemeinden tunlichſt mindeſtens eine bereits im Schuldienſte der
Stadt beſchäftigte Perſon zu befinden Wird die Vornahme der
Auswahl abgelehnt oder binnen der von der Schulauſſichts
behörde zu beſtimmenden Friſt nicht bewirkt ſo geht das Recht
der Auswahl auf die Schulaufſichtsbehörde über 5 Jn
Abſ 6 die Worte oder die Anhörung zu ſtreichen
6 Hinter Abſ 7 folgenden neuen Abſatz einzuſchieben Entſteht
darüber Streit in welchem Umfange ein Schulverband die Be
teiligung an der Anſtellung der Lehrer und Lehrerinnen beſitzt
oder ob dieſe Beteiligung an Umfang die durch vorſtehende Be
ſtimmungen gewährte Beteiligung übertrifft ſo ſteht dem Schul
verbande hierüher die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren zu

Die Freiſinnigen beantragten Nr 189 Den Abſ 1 des S 40
folgendermaßen zu faſſen Die Lehrer und Lehrerinnen an
öffentlichen Volksſchulen ebenſo die Jnhaber von Leitungs
beſugniſſen Rektoren Hnuptlehrer uſw werden aus der Zahl
der Befähigten nach Wahl des Gemeindevorſtandes unter Be
ſtätigung der Schulaufſichtsbehörde angeſtellt Vor der Wahl
der Lehrer Lehrerinnen und der Jnhaber von Leitungs
befugniſſen iſt in Gemeinden wo eine Schuldeputation beſteht
dieſe andernfalls der Schulvorſtand gutachtlich von dem Ge
meindevorſtand zu hören

Das Zentrum allein ſtimmte im weſentlichen der Vorlage zu
es wünſchte nur eine gleichmäßige Behandlung der Gemeinden
Angeſichts des lebhaften Widerſpruchs gegen 8 40 ſah ſich der
Miniſter zu der entgegenkommenden Aeußerung veranlaßt daß
er auf eine Verſtändigung hoffe Die Regierung werde ſich
nicht an Worte und einzelne Ausdrücke klammern aber ſie müſſe
ihren prinzipiellen Standpunkt wahren Ein Freiſinniger heb
hervor daß die Gemeinden nicht mehr die Garantie für die ge
deihliche Entwicklung ihrer blühenden Volksſchulen übernehmen
könnten wenn ihnen das Recht der Anſtellung der Lehrer und
Rektoren genommen oder eingeſchränkt werde Ein anderer
Freiſinniger geißelte ſcharf das Verfahren eines Regierungs
vertreters der ſich in ſeinen Ausführungen auf ein Schreiben
des Lehrers Schreck berief welcher ſich über den preußiſchen
Lehrertag beſchwert hatte und dieſen Herrn als Kronzeugen
gegen den Lehrertag vorzuführen verſucht hatte

Als Reſultat der heutigen Sitzung muß feſtgeſtellt werden daß
die Staatsregierung mit ihrem S 40 auf keiner Seite unbedingte
Zuſtimmung gefunden ſondern den Zwieſpalt in der Kom
miſſion erheblich verſchärft hat Die Sitzung wurde auf
heute vertagt

Die Kommiſſion für die beiden Wahlgeſetzuovellen
wird die Vorlagen mit der Eile erledigen welche dieſe Nol
geſetze erfordern das iſt das Ergebnis der geſtrigen 1 Sitzung
der Kommiſſion Nachdem zuerſt beſchloſſen worden war zu
nächſt die Geſetzentwürfe zu erledigen und erſt nachher die von
freiſinniger Seite vorbereiteten Reſolutionen zu beraten welche
die Ablehnung der Entwürfe forderten gelangte der Geſetz
entwurf betr die Aenderung des Wahlverfahrens zur Verhand
lung und nach kurzer Beratung zur Annahme Sodann wurde
über eine Reſolution der Abgg Broemel und Fiſchbeck beraten
welche die Einführung der Geheimabſtimmung forderten Mit
großer Entſchiedenheit erklärten ſich dagegen die Redner der
konſervativen Parteien und Herr Schmieding von den National
liberalen während Dr Porſch im Namen des Zentrums dem
Antrag zuſtimmte bei der Abſtimmung wurde er jedoch mit
allen gegen 7 Stimmen Zentrum und Freiſinnige abgelehnt
Auch der 2 Geſetzentwurf betr die Aenderung der Wahlkreiſe
wurde nach geringfügiger Debatte unverändert angenommen
nachdem ein Antrag Broemel auf Herſtellung beſonderer Wahl
kreiſe für die Städte Schöneberg und Rixdorf ſowie ein Antrag
v Campe auf Bildung eines beſonderen Wahlkreiſes für Wilmers
dorf abgelehnt worden waren Dem Schickſal der Ablehnung
verfiel auch ein Antrag Broemel Voltz dem Rieſenwahlkreis
Kattowitz Zabrze ſtatt eines zwei Abgeordnete zuzubilligen
Heute wird die 2 Leſung der Vorlage ſtattfinden alsdann
ſollen die Reſolutionen Fiſchbeck Broemel betr die Einführung
des Reichstagswahlrechtes für das preußiſche Abgeordnetenhaus
und die Neueinteilung der Wahlkreiſe auf Grund der letzten
Volkszählung zur Beratung kommen Von nationalliberaler
Seite wird ein Antrag auf Aenderung der Wahlkreiſe und Ein
führung eines nach Beſitz und Bildung abgeſtuften Wablrechts
vorbereitet Es ſteht außer Zweifel daß die Kommiſſion heute
mit ihrer ganzen Arbeit fertig werden wird

Arbeiterbewegung
Die Klempner Leipzigs gegen 700 ſind in eine Lohn

bewegung eingetreten Sie fordern neunſtündige Arbeitszeit für
die erſte Gehilfenklaſſe die jüngſten Arbeiter einen Minimal



Kundenlohn von 45 Pfg vom 1 Mai 1907 48 Pfg für die
zweite Lohnklaſſe einen ſolchen von 50 bezw 52 Pfg und für
die driſte Lohnklaſſe einen ſolchen von 52 bezw 55 Pfg ſowie
die Feſtlegung des Tarifs ſür 2 Jahre

Heer und Floſte
Der Beginn der gemeinſamen Uebungen der aktiven

Schlachtflotte iſt auf Montag 14 Mat feſtgeſetzt ſämt
ſche Schiffe werden ſich ſpäteſtens tags vorher auf der Reede
von Helgoland verſammelt haben Dle erſte Periode der
Sommerübungen dauert bis zum 9 Juni dabei werden ſich die
Schiffe und Torpedoboote nur in der Nordſee und in ihren
Flußmündungen anfhalten Zuerſt wird die Beſichtigung der
Geſchwader und Aufklärungsverbände durch den Flottenchef
ſtaltſinden daran ſchließen Kch Gefechtsübungen bei Tag und
bei Nacht wobei den Torpedobooten eine beſonders wichtige
Rolle zugeteilt iſt Die Tätigkeit der Flotte wird nur durch die
Sonn und Feiertage unterbrochen woörans zu erſehen iſt daß
bohe Anforderungen an das Perſonal geſtellt werden Die
Gefechts bungen ſollen die Offiziere und Mannſchaften auf die
wichtigſte Vorſtellung des ganzen Jahres auf die Gefechts
beſichtigung vorbereiten die ſchiffsweiſe zwiſchen dem 9 und
20 Juni in der Kieler Bucht ſtattfindet Mit dem Beginn der
Kleler Woche am 20 Juni tritt eine kurze Ruhepauſe ein in

dieſer Zeit werden Schiff und Maſchine zu erneuter Tätigkeit
inſtand geſetzt

Jm Reichstage ereignete ſich geſtern in der fortgeſetzten
Beratung des Kolonialetats ein intereſſanter Zwiſchen
fall in deſſen Mittelpunkt der Gouverneur von Samoa
Dr Solf ſtand Wie wir bereits vor einigen Wochen mitteilten
iſt einer Anzahl von Abgeordneten ein umfangreiches Material
ugeſtellt worden das auf die Verwaltung in Samoa unter der
misführung Solfs eln ſehr ſchlechtes Licht wirft Herr Solf

iſt auch ſchon ſeit geraumer Zeit nicht mehr in Somoag ſondern
auf Urlqub in Berlin und zwar nicht allein aus den üblichen

geſundheitlichen Gründen er war auch geſtern im Reichstage am
Bundesratstiſch erſchienen Der Abg Eickhoff von der freiſ
Volkspartei nahm vor ber materiellen Beratung des Etats von
Samoa Veranlaſſung auf die Tatſache daß gegen den Gouverneur
Dr Solf erhebliche Beſchwerden vorliegen hinzuweiſen behielt
ſich aber eine eingehende Darlegung des Jnhalts dieſer Be
chwerden für die dritte Leſung vor Sofort erhob ſich der
ellverlretende Leiter des Kolonialamts Erbprinz zu Hohen

lohe um die Erklärung abzugeben daß Herr Dr Solf ſich
nicht mehr in Samoag ſondern 8 Zt in Berlin befinde und daß
die Kolonialverwaltung über die Frage ob der Gouverneur
nach Beendigung ſeines Urlanbs nach Samoa zurück
kehren werde noch keine Entſcheidung getroffen
habe Die Sache ſchien damit erledigt und war es auch da die
Perſon des Gonverneurs für die weitere Beratung des Etats
von Samoa nicht mehr in Frage kam Eine unerwartete
Wendung nahm aber die Angelegenheit als nach einer kurzen
Begründung der in der Kommiſſion erfolgten Ablehnung einer
Poſition von 20,000 M durch den Referenten Abg Erzberger
ſ31 nicht geringen Ueberraſchung des Reichstags und wie es
chien auch der Kolonialverwaltung Herr Dr Solf perſön

lich ſich zum Worte meldete und für Wiederherſtellung
der Forderung plädierte Man iſt ja von Herrn Solf und
ſeinen Preßtrabanten ein übergroßes Maß von Beſcheidenheit
nicht gewöhnt Dieſe gelinde geſagt Ungeniertheit auf
die Tribüne des Reichstags zu treten als ob nichts vorgefallen
wäre nachdem der Leiter des Kolonialamts eben erſt eine Er
klärung abgegeben hatte die allgemein dahin aufgefaßt wurde
daß die Tage des Herrn Solf als Gouverneur von Samoa ge
zählt ſeien machte im Reichstage einen geradezu verblüffenden
Eindruck und hat die Poſition des Herrn Solf jedenfalls nicht
verbeſſert

Die aus Weſtafrika in Paris eingetroffene Poſt berichtet
daß die Arbeiten der den tſchen Abgrenzungskommiſſion
in Kamerun faſt beendet ſind Die Kommiſſion hat in Ueber
einſtimmung mit der franzöſiſchen Kommiſſion feſtgeſtellt daß
Miſſu Miſſu wo im vergangenen Jahre ein Zuſammenſtoß
zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Truppen ſtattgefunden hat
ſich anf deutſchem Gebiet befindet

Der nationalliberale Abgeordnete Baſſermann und
Graf Oriola haben mit Unterſtützung ihrer Fraktion den An
trag auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage betr Errichtung
eines ſelbſtändigen Kolonialamts mit einem Staatsſekretär
an der Sp tze eingebracht

Deutſcher Reichstag
Schluß des BVerichts der Morgen Ausgabe

Auf Anfrage des Abg Eickheff fr Vp erklärt
Erbprinz zu Hohenlohe Darüber ob Hauptmann Solf der

augenblicklich auf Urlaub hier ſei Solf ſitzt am Bundesrats
tiſch nach Samog zurückkehre oder nicht ſeſen noch keine Ent
ſchließungen getroffen worden

Hauptmann Solf tritt für Wiederherſtellung der Peiition von
20,000 M zur Erwerbung von Land ein Dies Land ſolle nur
zu ſanilären Zwecken erworben werden

Bei der Abſtimmung entſcheidet ſich das Haus für den Kom
miſſionsbeſchluß und Streichung der betr Poſitionen Der Reſt
der Elats für Samog wird ohne Debalte angenommen
desgleichen der Etat für Kiautſchou und die Etats für die
Expeditionen nach Südweſtafrika und Oſtafrika
d re ift die zweite Veratung des Kolonialetats

eendet

Es folgt die zweite Veralung der Novelle zum FlottengeſetzGefordert werden 6 große Auslandskrenzer geies
Hierzu liegt vor ein Antrag Ablaß u Gen freiſ Vp der

verlangt daß die Mehrkoſten aus einer Reichsvermögens
ſten er von allen Vermögen von 100,000 M an gedeckt werden
Die Steuer iſt eine progreſſive und beginnt mit einem Satz
von 50 M für Vermögen von 100,000 120,000 M

Die Kommiſſion hat die Novelle unverändert ange
nommen

Abg Graf Oriola utl Durch die Verhandlungen in der
Kommiſſion ſind wir von der Notwendigkeit der Vermehrung
unſerer großen Panzerkrenzer noch mehr überzeugt als wir es
früher waren Wir haben ſchon bei dem Floltengeſetz eine Ver
mehrung der Auslandskrenzer gefordert aber damals davon ab
geſehen auf dieſer Forderung zu beſtehen um das Flottengeſetz
nicht ſcheitern zu laſſen Seit der Zeit iſt unſer auswärtiger
S ganz bedentend geſtiegen Es entſpricht nicht unſeren

ntereſſen wenn alle anderen Stgalen überall große Geſchwader
hoben und wir nur durch einen klieinen Kreuzer oder ein Schul
ſchiff vertreten ſind Vei uns iſt das Verhältnis der großen
Kreuzer zu den Linienſchiffen weit ungünſtiger als bei anderen
Staaten durch die Vorlage verbeſſert ſich dieſes Verhältnis
chwas Wir müſſen aber auch das Deplacemient vergrößern und
Panzerung und Geſchütze verſtärken damit unſere Schiffe beſſer
gegen die Toipedo und Minengefahr geſchützt ſind Unſere
braven blauen Jungens müſſen die Ueberzeugung baben daß
unſere Schiffe denen des Auslandes gewachſen ſind Deshalb
bat die Kommiſſion die Vorlage auch mit großer Majorſtät an
genommen ch freue mich daß wir diesmal auch die Freiſinnigen
auf unſerer Seite hatten Allerdings wollen die Freiſinnigen
die ſechs Kreuzer nicht in das Geſetz aufgenommen
wiſſen ſondern nux alljährlich im Etat bewilligen Doch
will ich über Prinzſpien nicht mit dem freiſinnigen
Flottenverein Stürmiſche Helterkeit der freiſinnigen Volks
partel rechnen Vergeſſen darf man nicht daß das Flotten
Er nicht nur den Relchstag bindet ſondern auch die Regierung

er Reichstag iſt ſehr wohl in der Lage in dem einen Jahre
Schiff weniger zu bewilligen Unerfreulich iſt nur daß die 1 Löſung der Polizeifrage ein und zwar in Form eines Amende

ozialdemokraten ſich wieder vollkommen ablehnend verballenSie vergeſſen ganz daß die Flotle doch von deutſchen Arbeltern

ebaut wird Wenn nun ein Angriff zur See erfolgt wie will
err Bebel unſere Küſten und unſeren Handel ſchützen Wenn

wir keine Flotte haben ſind wir doch wehrlos Mit bloßen
patriotiſchen Redensarten kann man doch einen feindlichen See
angriff nicht zurückweiſen Wenn der Reichstag mal den Sozial
demokraten folgen ſollte ſo würde ihn der Fluch des Volkes der
Arbeiter treffen Es iſt ja leicht ſich damſt populär zu machen
und zu ſagen Wir haben all die großen Ausgaben nicht mit
gemacht Aber im Volke ſelbſt wird die Ueberzeugung von der
Notwendigkeit der Flotte immer größer ſelbſt in den Landes
teilen die weit von der See liegen Dies iſt weſentlich das
Verdienſt des Flottenvereins dem wir dafür dankbar ſein müſſen
Man hat geſpöttelt über die Flottenvorlagen auf Bahnhöfen und
in Schulen Aber ich halte dies für eine ſehr nützliche
Lektüre Jch meine ſodann daß man die Lebensdauer unſerer
Linienſchiffe verkürzen und ſchneller ſie ernenern muß
Aber viel zu weit gehen die Petitionen die einen viel
ſchnelleren Ausbau fordern und viele unſerer Schiffe
ſogar ſchwimmende Särge nennen Die Herren vom Flotten
verein ſollten doch die Verdienſte des Herrn von Tirpitz an
erkennen Jn der Kommiſſion iſt leider das Wort Schulbuben
petitionen gefallen Dies Wort wird den Herren Sozial
demokraten nicht vergeſſen werden Es iſt auch viel über die
Sammlungen in den Schulen geredet Wenn ein Druck gus
geübt worden iſt ſo würde ich dies auch für verfehlt
halten Aber die Sozialdemokraten die ſelbſt ſo viele Samm
lungen veranſtalten ſ die letzten die ſich über ſolche Samm
lungen aufhalten dürfen Nicht aus kriegeriſchen Gelüſten wollen
wir eine ſtarke Flotte wir wollen ſie nur um uns zu ſchützen
Damit dienen wir nicht nur uns ſelbſt ſondern auch den anderen
Nationen indem wir dadurch den Frieden ſichern Velfall

Abg Bebel Soz Das Flottengeſetz widerſpricht allen
konſtitutionellen Grundſälzen Prinzipiellen Widerſpruch dagegen
erheben jetzt nur noch die Sozialdemokraten Früher hieß es
war auf konſervativer Seite Kein Kanitz keine Kähne aberdie Konſervativen haben alles bewilligt ebenſo das Zentrum

obgleich Dr Lieber ſ Z ſich energiſch dagegen verwahrte daß
ſeine Freunde ſo große Flottenforderungen bewilligen würden
Redner erörtert von der Kaiſerrede von 1896 ansgehend aus
führlich die Vorgeſchichte des Flottengeſetzes und wendet ſich
dann gegen die Angriffe des Flottenvereins Dieſer
hat ja ſogar gefordert das für die Witwen und
Waiſen bewilligte Geld für die Flotte zu verwenden
Wenn dieſe Flottenherren wirklich ſolche Patrioten ſind dann
wäre es ihre verfluchte Pflicht und Schuldigkeit ſelbſt in den
Beutel zu greifen und die Millionen auf den Tiſch des Vater
landes niederzulegen Die Arbeiter müßten ſehr dumm ſein
wenn ſie nicht unſere Haltung verſtehen würden Der Flotten
verein geht ſelbſt ſo weit zu ſagen das was wir wollen ſind
die geheimſten Gedanken des Herrn von Tirpitz er darf es nur
nicht ſagen Man ſagt die Flotte ſoll unſern Handel ſchützen
Aber Handel und Flotte ſteht in gar keinem Zuſammenhang
Unſer Welthandel hat ſich bedentend vermehrt während der
Handel Englands das eine viermal ſo große Flotte hat wie wir
immermehr zurückgeht Was uns not tut iſt nicht eine ſtarke
Flotte ſondern eine vernünſtige auswärtige Politik und nicht
eine Politik wie wir ſie jetzt haben die uns in der ganzen Welt
iſoliert England Frankreich und Rußland haben wir jetzt ge
ſchloſſen gegen uns während auf unſern Bundesgenoſſen den
Dreibund kein Verlaß iſt Der Zuſtand der ewigen Rüſtungen
muß ein Ende mit Schrecken nehmen

Stagtsſekretär v Tirpitz Nur eine kurze Erwiderung Herr
Bebel hat ausgeführt daß ſich die Anſichten über die Flotte
verändert hätten Sehr richtig Die Zeiten haben ſich geändert
und da haben ſich die Meinungen der nationalen Partelen auch
geändert Herr Bebel natürlich hat ſeine Anſicht nicht geändert
Aber ſeine Parteigenoſſen ſtehen wohl nicht alle auf ſeinem
Standpunkt wie ein Artikel der Sozialiſtiſchen Monatshefte
beweiſt in dem ausgeführt wird daß eine ſtarke Flotte eben ſo
nötig ſei wie eine ſtarke Bank Die gebildete Arbeiterſchaft
wird auch keineswegs eben ſo denken wie Herr Bebel
Herr Bebel ſtellte es auch ſo dar als ob früher bezüglich der
Flotte ein Zickzackkurs beſtanden hätte Aber da müßte er doch
froh ſein daß wir jetzt das Flottengeſetz haben Ueber meine
Stellung zum Flottenverein habe ich mich ſchon früher geäußert
und kann hente dem nichts hinzufügen Bezüglich des Wortes

ſchwimmende Särge kann ich nur ſagen daß wir nicht daran
denken unſere alten Schiffe aus der Zeit Stoſchs und Caprivis
modernen Linienſchiffen entgegenzuſtellen Sie werden nur zu
beſtimmten lokalen Zwecken gebraucht werden Dann ſagte Herr
Bebel wir befänden uns jetzt in einer splendid isolation Aber
wenn dies wahr wäre ſo müßte er erſt recht für eine ſtarke
Flotte ſein

Jnzwiſchen iſt ein Antrag eingegangen der von allen Parteien
unterzeichnet iſt an Stelle des erkrankten Abg Dr Pagſche den
Abg Büſing zum Vizepräſidenten zu wählen Der Antrag
wird ohne Debatte einſtimmig angenommen

Hierauf vertagt ſich das Hans auf Dienstag 1 Uhr Tages
ordnung Dritte Beratung der Bahn von Duagla nach den
Manengubabergen Fortſetzung der hentigen Be
ratung und Marine Etat

Schluß 6 Uhr

Auskand
Die Marokfo Konferenz

Jn der geſtrigen Sitzung in Algeciras ſtand der von der Re
daktionskommiſſion hergeſtellte in bezug auf die bekannten
Punkte noch unvollendete Entwurf einer Poliz eiordnung zur
Beratung Graf Welſersheimb erklärte nachdem der Plan einer
Doppelſtellung des Polizelinſpektors auf techniſche Bedenken ge
ſtoßen ſei ſei er bereit dieſe ſowie die Zuweiſung der Polizei
in Caſablanca an eine dritte Macht fallen zu laſſen falls ent
ſprechend verſtärkte Garantien für eine wirkſame Tätig
keit des Juſpektors geſchaffen würden Herr v Radowitz ſchloß
ſich dieſen Ausführungen mit dem Zuſatze an er ſei berelt jeden
Vorſchlag zu diskntieren der eine ernſthafte und wirkſame Kon
trolle der Polizei ermögliche

Hierauf brachte Graf Welſersheimb ein Amendement zu
Artikel 6 des Entwurfes der Kommiſſion ein welcher bezweckt
die Ausübung der Polizei ſowie der Tätigkeit des Jnſpektors
unter die Kontrolle des diplomatiſchen Korps in
Tanger zu ſtellen Dieſem Vorſchlage widerſetzte ſich der
engliſche Delegierte welchem ſich der franzöſiſche und
der ſpaniſche anſchloſſen worauf Herr v Radowitz erklärte er
müſſe ernſthaft darauf aufmerkſam machen daß im Jntereſſe
des Abſchluſſes eines Uebereinkommens von einer wirkſamen
Ueberwachung nicht abgeſehen werden könne Graf der bie
drückte die Hoffnung aus daß ein Einverſtändnis über dieſe
Meinungsverſchiedenheiten vorzugsweiſe praktiſcher Natur ge
funden werden könne und ſchlug die Ueberweiſung der Frage
an eine Kommiſſion vor

Jn einem weiteren Zuſatzartikel ſchlug Graf Welſersheimb ſo
darn vor die Verteilung der Polizei ſowie der Jnſtrukteure
der Zuſtändigkeit der Konferenz zu überweiſen wogegen der
engliſche Deleglerte Nicholſon das Bedenken geltend machte
daß hierdurch die Verantwortlichkeit des Maghzen zu
ſehr eingeſchränkt werde auch dieſer Punkt wurde einer
Kommiſſion überwieſen welche beauftragt wurde in kürzeſter
geſt wenn möglich bis heute die neueſten Vorſchläge in dem
kahmen des Entwurſes zu bearbeiten Falls möglich findet

heute eine weitere Sitzung ſtatt
Weiter wird noch gemeldet Der öſterreichiſchungariſche

Delegierte Graf Welſersheimb brachte in der geſirigen Plenar
ſimg der Konferenz ſeinen neuformulierten Vorſchlag zur

ments zum Berlcht der Redaktionskommiſſion Die neue For nunterſcheidet ſich von dem früheren Vorſchlag im weſen
dadurch daß elnerſells die Kontrolle des diplomatiſchen Korn
und des neutralen Generalinſpektors verſtärkt andererſeits z
Errichtung einer neutralen Polizelſtation weggelaſſen iſt Di
Verteilung der ſpaniſch franzöſiſchen Jnſtrukleure auf die Hiſſe
ſoll von der Konferenz ſanktioniert werden Dieſes Amende
ment bezieht ſich nur auf die Pollzeifrage die Bank
frage iſt darin nicht aufgenommen worden Jedoch
ſcheint es daß der geſtrigen Einbringung des Polizei
projekts beſtimmte Zugeſtändniſſe der franzöſiſchen Delegierten
in der Bankfrage in den vertraulichen Beſprechungen vorqnu
gegangen ſind Die Zugeſtändniſſe ſollen darin beſtehen daß
das franzöſiſche Konſortium gegen Verzicht auf ſein vertrags
mäßiges Vorzugsrecht nur zwei ſtatt drei Bankanteile erhäſt
und daß die Vank verpflichtet wird bei Rückzahlung des deutſchen
Vorſchuſſes von 10 Millionen Mark die Hälfte der daſür er
forderlichen Anleihe der deutſchen Bankgruppe zu überlaſſen
Der öſterreichiſche Delegierte erklärte ſich in der Sitzung bereit
das Projekt der neutralen Station fallen zu laſſen falls ent
ſprechend verſtärkte Garantien für die Stellung des General
Jnſpektors in das Programm aufgenommen würden Der deutſcheDeiegierte betonte darauf nachdrücklich daß er nur in der
Vorausſetzung an der Diskuſſion teilnehmen könne daß
ernſthliche und wirkſame Garantien für die Polizei
kontrolle und für die Tätigkeit eines General Jnſpektors ge
ſchaffen würden Gegen die in dem Amendement vorgeſchlagene Art
der Kontrolle durch das diplomatiſche Korps wurden von
ſpaniſcher engliſcher und franzöſiſcher Seite praktiſche Bedenken
vorgebracht Auf Antrag des ruſſiſchen Delegierten Grafen
Caſſini wurde die Frage einer Kommiſſion überwieſen Ebenſo
ſoll die Kommiſſion die Frage der Verteilung der Polizei
Jnſtruktenure prüfen Wenn möglich ſoll heute wieder eine

lenarſitzung ſtattfinden Trotz der ſachlichen Differenzen die
noch beſtehen ließ die geſtrige Sitzung doch den Eindruck zurück
daß allerſeits auf eine Verſtändigung hingewirkt wird
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Jn dem offiziellen Communiqué heißt es Die Konferenz
erörterte geſtern den Text des vom Redaktionsansſchuß vor
bereiteten Entwurfs der Organiſation der Polizei Die
ſpaniſchen Delegierten erinnerten zunächſt daran daß die
Organiſation der Polizei auf die acht für den Handel
geöffneten Häfen beſchränkt werden müſſe und daß in
dieſer Beziehung keine Neuerung für den Reſt des
Reiches vorgebracht werden dürfe Spanien beanſpruche wie
Frankreich aus dieſer Tatſache das Recht unmittelbar und
ausſchließlich mit dem Sultan die Polizei gemäß den
von der Konferenz bereits angenommenen Grundſätzen zu regeln
Nachdem die Konferenz von dieſer Erklärung Kenntnis genommen
kündigte der erſte Delegierte Oeſterreich Ungarns an daß
es nach erneuter Prüfung der du empfehlenswert ſetf
in Caſablanca keine einer dritten Macht angehörigen
Jnſtrukteure aufzuſtellen und anderſeits anch keinem mit
der Jnſpektion beauftragten Offizier Kommando
funktion in irgend einer Weiſe anzuvertrauen Nachdem der
erſte Delegierte Deutſchlands ſich dieſer Erklärung anſchloß
trat die Konferenz in die Prüfung der einzelnen Artikel
des Entwurfs ein Sie nahm Artikel 1 an der beſtimmt
daß die Polizei aus marokka niſchen Truppen gebildet
und auf ihre Standorte unter der Autorität des Sultans ver
teilt werden ſoll Artikel 2 der die Ausbildung derPolizeitruppen franzöſiſchen und ſpaniſchen Offi
zieren und Unteroffizieren an vertraut und die Be
dingungen ihrer Anwerbung durch den Maghzen feſtſetzt wurde
in gleicher Weiſe ohne Vorbehalt mit unbedeutenden formalen
Aenderungen angenommen Die nächſte Sitzung iſt für
Dienstag nachmittag 3 Uhr feſtgeſetzt
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Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Temps fährt fort
den Gang der Verhandlungen in Algeciras zu ſtören und eine
Verſtändigung zu erſchweren Nach Pariſer Privatdepeſchen
Berliner Morgenblätter behauptet der Temps jetzt auf
Weiſung von Berlin hätten die Kaiſerlichen Vertreter
in London und Waſhington die Legende von der Jſolie
rung Frankreichs verbreitet Richtig iſt lediglich daß die
Kaiſerlichen Vertretungen unter dem 12 März von einem
Bericht des Botſchafters v Radowitz in Kenntnis geſetzt worden
ſind wonach der Vorſchlag des Grafen Welſersheimb eine
überwiegend günſtige Aufnahme gefunden habe und die Mehr
heit der Delegierten ihrem franzöſiſchen Kollegen zu einer
Verſtändigung geraten hätten Die Kaiſerlichen Vertreter
waren angewieſen dies den Kabinetten zur Kenntnis zu bringen
und auszuführen daß der Welſersheimbſche Vorſchlag eine ge
eignete Baſis bilde um die Konferenz zu einem glücklichen Ende
zu bringen und damit einer Periode der Beruhigung der
Sicherheit und des wirtſchaftlichen Auſſchwungs die Wege zu
ebnen Was dagegen der Temps aus der Haltung und
Sprache der kaiſerlichen Vertreter zu machen verſucht ſteht auf
der Höhe ſeiner Behandlung der ruſſiſchen Jnſtruktion Wir
ſtellen feſt daß der Kaiſerlich ruſſiſche Miniſter des Aeußern
und der Kaiſerlich ruſſiſche Miniſterpräſident gegenüber dem
deutſchen Botſchafter in St Petersburg ihr Bedauern über
die tendenzlös entſtellende Veröffentlichung des Temps aus
gedrückt haben Wir ſtellen weiter feſt daß der Kaiſerlich
ruſſiſche Botſchafter in Paris dem Fürſten von Radolin gegen
über dieſe Veröffentlichung als eine grobe Taktloſigkeit
und Verdrehung der Wahrheit gemißbilligt hat

Unfallentſchädigung in England
Jm engliſchen Unterhauſe brachte der Miniſter des Jnnern

Gladſtone einen Geſetzentwurf ein der das beſtehende Geſetz
über die Zahlung von Unfallentſchädigungen ſeitens der Unter
nehmer an in ihren Betrieben zu Schaden gekommene Arbeiter
ergänzt und verbeſſert Der Geſetzentwurf dehnt den Ent
ſchädigungsanſpruch auf alle Perſonen die für einen Unter
nehmer arbeiten aus mit Ausnahme einiger weniger Klaſſen
wie Pollizeimannſchaften Handlungsgehilfen und Dienſtboten
Demgemäß ſollen alle im Transportverkehr beſchäftigten Arbeiter
Fiſcher Seeleute und bei der Poſt beſchäftigte Perſonen nach
den Beſtimmungen dieſes Geſetzes auf Entſchädigung Anſpruch
haben Bezüglich gewiſſer Beſchränkungen des Entſchädigungs
anſpruchs erklärte Gladſtone daß das Geſetz noch keinen Ab
ſchluß bringe eine endgültige Löſung der ganzen Frage vielmehr
erſt durch eine r e e e et die aber vorläufig
noch nicht ausführbar ſei zu erwarten ſel

Der von Gladſtone eingebrachte Geſetzentwurf ſieht auch eine
Entſchädigung vor in Fällen gewerblicher Krankheiten wie
Karbunkelgeſchwüre Bleivergiftung und Knochenverwachſung
Redner aller Parteien einſchließlich der Arbeiterpartei ſprachen
ſich zuſtimmend dazu aus Dilke erklärte daß alle die gewerb
lichen Schwierigkeiten mit denen England jetzt kämpfe von
anderen Ländern bereits gelöſt ſeien Das deutſche Unfall
verſicherungsſyſtem ſei für England nicht anwendbar wohl aberdas rohe Projekt das auf dem Kontinent ſchon vielfach
ur Anwendung gekommen ſei wenn entſprechende Aenderungen
aran vorgenommen würden Nachdem dann Gladſtone auf eine

Anfrage noch erklärt hatte daß das Geſetz auch die fremden
Seeleute die auf britiſchen Schiffen fahren erabeziehe wurde
dieſes in erſter Leſung angenommen

Engliſchperſiſcher Konflils
Das Reuterſche Bureau meldet aus Buſchir vom 26 März
wſſchen den engliſchen und den perſiſchen Behörden iſt es in
enderAbbas zu Mißhelligkeiten gekommen Der Zolldirektor
at wie man gloubt auf e des ruſſiſchen Konſuis
inſpruch erhoben ſern die Wahl des Platzes der für do

Kabelhaus der kürzlich von dex indlſchen Regierung gelegten
Telegraphenüünie beſtiinmt iſt Die Engländer ſchlugen einen
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atz für das Gebäude vor die perſiſchen Behörden nahmen
jedoch den Vorſchlag nicht an und begannen das Telegraphenamt
am Strande gerade gquer über dem Kabel zu bauen Sie taten
dies trotz des Widerſpruchs des britiſchen Konſuls der mit der
Konſulakswache am Orte erſchien und formellen Einſpruch
erhob Die Perſer haben in der Vefürchtung daß es zu Miß
delligkelten kommen könnte ſeilher Soldaten zum Schutze des
Gebändes aufgeſtellt Am 17 März traf der engliſche Kreuzer

Fox ein für geſtern wurde die Ankunft des engliſchen Admirals
mit dem oſtindiſchen Geſchwader erwartet

Die Wirren in Nuſtland
Ueber ſchauerliche Qu alen die in nichts der Jnqulſition

des Miiltelalters nachſtehen berichtet ein Brief aus einem
Warſchauer Gefängnis den ein wegen angeblich
politiſcher Vergehen dort Jnternierter geſchrieben hat Es
werden danach in dem Gefängnis alle Arten Folter rückſichtslos
angewandt Wieviel Wahrhelt dabei zutage kommt iſt natürlich
äußerſt fraglich Die Gefangenen geſtehen alles was man nur
verlangt

Geſtern drangen in Jekaterinoslaw fünf Perſonen in
das Poſtbureau ein und forderten den anweſenden Beamten auf
ihnen das vorhandene Geld abzuliefern Der Beamte gab einen
Revolverſchuß auf die Eindringlinge ab ohne ſie jedoch zu P
Dieſe entflohen hierauf nachdem ſie den Beamten ſchwer verletzt
hatten

Bergarbeiteraunsſtand in Amerika
Der Verein der Bergarbeiter in Jndianapolis hat geſtern den

Beſitzern von bituminöſe Kohle liefernden Bergwerken ein
Nltimatnum geſtellt und unter Bezugnahme auf die 1903 feſt
geſetzten Lohntariſe eine Lohnerhöhung von 5,55 Proz
gefordert Die Bergwerksbeſitzer wollen heute ihre Antwort
geben Dieſer Vorſchlag iſt von den Arbeitern angenommen
worden

e

Halke und Umgegend
Halle 27 März

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Schluß aus der Morgen Ansgabe

15 Die Verſammlung war einverſtanden daß die bei
Kapitel XVI B Nr 9 und 17 vorausſichtlich eintretende Minder
ausgabe von 1000 und 500 M zur Verſtärkung der Poſition A
Nr 5 verwendet wird Ref Herr Stv Hofmeiſter

16 Jn dem Vertrage über den Ausbau der Straßen I III
und Jonasſtraße im ſüdlichen Bebanungsplane iſt mit dem
Unternehmer vereinbart daß in den Straßen nach Wahl der
Stadtgemeinde auf deren Koſten und ohne jeden Beitrag des Unter
nehmers zuvörderſt ein Pflaſter von Kopſſteinen hergeſtellt wird
und daß die Umwandlung des Kopfſteinpflaſters in Reihenſtein
pflaſter zu erfolgen hat ſobald beide Straßenfronten mit Hänfern
beſetzt ſind jedoch nicht vor Ablauf von 10 Jahren nach Abſchluß
dieſes Vertrages Da in den ſtädtiſchen Beſtänden alte Kopf
ſteine nicht in genügender Menge vorhanden ſind die Beſchaffung
neuer Kopfſteine aber nicht als ewpfehlenswert erſcheint wurde
beſchloſſen die Fahrbahn der Straßen ſogleich mit endgültigem
Pflaſter aus Reihenſteinen zu verſehen ſofern die alten Kopf
ſteine für die einzelnen Straßenſtrecken nicht ausreichen Ref
die Herren Stadtv Stephan und Hofmeiſter

17 Dem Verein für Volkswohl wurde wie in den Vor
jahren anch für das Rechnungsjahr 1906 eine Preisermäßigung
von 50 Proz auf das zu liefernde Gas bewilligt Ref Herr
Stadtv Döhler

18 fiel aus
19 Der Magiſtrat hält in Uebereinſtimmung mit dem Kurg

torium der Gas und Waſſerwerke die im Brennkälender vor
geſehenen Beleuchtungszeiten für angemeſſen und die Verſamm
lung ſah entgegen einem früher von Herrn Stadtv Thiele
gemachten Vorſchlag von einer Aenderung des Brennkalenders
ab Ref Herr Stadtv Zell

20 Bei den Haushaltsplänen der Gas und Waſſerwerke für
das Rechnungsjahr 1905 treten verſchiedene Ueberſchreitungen
ein die ſich bei den Gaswerken auf 24,457,90 M und bei den
Waſſerwerken auf 55,433 M insgeſamt belaufen Die Verſamm
lung genehmigte die Ueberſchreitungen und bewilligte die Summe
nach Bei dieſer Gelegenheit entſpann ſich die Erörterung
zwiſchen den Herren Stv Thiele und Zell von der heute

ger ansführlicher mitgeteilt iſt Nef Herr Stv Hof
meiſter

21 Die für die bakteriologiſchen Unterſuchungen
des Waſſers der ſtädtiſchen Leitungen im Haushaltsplane
der Gas und Waſſerwerke vorgeſehenen Mittel von 300 Mark
wurden auf 750 Mark erhöht und infolgedeſſen wurde der ent
ſprechende Titel von 800 anf 1250 Mark feſtgeſetzt Ref Herr
Stadtv Hofmeiſter

22 Wie ſchon mehrmals geſchehen iſt wurde auch für die im
Jahre 1906 hier abzuhaltenden Pferderennen ein Preis
von 1000 Mark bewilligt Ref Herr Stadtv Engelcke

23 Eine anderweite Feſtſetzung der Dienſtauſwandsentſchädigung
ſür den Kaſtellan des Ratskellergebändes wurde gutgeheißen und
der hierdurch entſtehende Mehrbedarf von 17,30 Mark für das
Rechnungsjahr 1905 und 526 Mark für 1906 bewilligt Ref
Herr Sltadtv Klopfleiſch

24 Für die Reinigung und Helzung der ſtädtiſchen Dienſt
räume im Hauſe Ralhausſtraße 4 wurden 70 M für den Reſt
des laufenden Etatsjahres und 340 M für das Rechnungsjahr
1906 bewilligt Ref Herr Stv Klopfleiſch

25 Nach näherer Darlegung der Gas und Waſſerwerke macht
ſich eine Um und Neuverlegung der ſtädtiſchen Gas und
Waſſerleilungen im Anſchluſſe an die Kanaliſation notwendlg
Die Umlegung ſoll im Laufe der nächſten 5 Jahre vor
genommen und mit einem Betrage von über 786,000 Mark auf
die Gas nd Waſſerwerke übernommen werden Die erforder
lichen Mitiel beabſichtigt das Kuratorium der Werke aus einem
Darlehn zu entnehmen welches ſeitens der ſtädtiſchen Sparkaſſe
bis zur Höhe von 800,000 M zu einem Zinsfuße von 3,6 Proz
angeboten worden iſt und deſſen Tilgung pro Jahr mit
dem feſten Satz von 5 Prozent der dargelſehenen Summe
zu erfolgen haben würde Der Magiſtrat iſt vorbehalt
lich der Zuſtimmung der Aunuſſichtsinſtonz dieſem Votum
belgetreten und auch die Verſammlung erteilte in einem Ve

ihre Zuſtimmung dazu Ref Herr Stadtv Hof
reiſter
26 Der Lehrerin an der höheren Mädchenſchule Frl Neitſch

wurde zur Ergänzung ibrer Sprachſindien in Frankreich Urlaub
für das Vierteljahr von Oſtern bis zu den Sommerferien erteilt
die Koſten ihrer Vertretung mit 232,80 M übernimmt die
Stadtkaſſe Ref Herr Siv Engelcke

l

Jn der geſchloſſenen Sitzung ſtimmten die Stadtverord
neten zu der Beförderung des Aſſiſtenten Herrn Gauſche zum
Sekrekär der Anſtellung von 5 Bureaugſſiſtenten und von 3
Polizeiſergeanten 1 Lefung der Annahme von Summen zur
Unterhaltung zweler Erbbegräbnisſtätten auf dem Giebichenſieiner
Friedhofe und eines Reihengrabes auf dem Südfriedhoſe der
Bewilligung einer laufenden Unterſtützung von 120 M qu eine

ßrbrgweitni m n des Angr deEbeling erlehrers am Stadtagymnaſinm ſowie desKaſſenwächters Herrn Möbins a

nnd
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Strafkammer
Halle 26 März

Die Nakurheilkundige Emma W in Bitterfeld war angeklagt
im November vor Jahres durch Fahrläſſigkeit den Tod eines
fünfzehniährlgen Mädchens veranlaßt zu haben Die Ange
klagte hat angeblich durch ihren Vaker einen Naturheilkundigen
ihre Ausbildung erhalten iſt dann noch in zwei Anſtalten
darunter im Weißen Hirſch bei Dresden tätig geweſen war
einige Zeit in Halle prakliſch tätig und praktüziert jetzt mit
polizeilicher ln in Bitterfeld Sie erklärte in der
heutigen Verhandlung wiederholt ſich in dem ihr zur Laſt ge
legten Falle keiner Schuld und keiner Fahr und Nachläſſigkeit
bewußt zu ſein Sie habe nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen gehandelt Sie habe nur geglaubt der ihrer
feſten Ueberzeugung nach unheilbaren Pattfentin durch ihre Be
handlung die Schmerzen zu erleichtern nicht ſie zu heilen Sie
habe immer geſagt ſie könne hier nichts tun Die Kranke
Tochter eines Arbelters R in einem Dorfe bei Bitterfeld litt an
ſkrofulöſer bezw tuberkulöſer Knlegelenkentzündung und war
ſchon im Alter von 5 Jahren in der Halleſchen Klinik einmal
operiert und drei Monate lang behandelt worden Dieſe
Operation hatte bei ihr ſo unangenehme Erinnerungen hinter
laſſen daß ſie bei ihrer neuen Erkrankung mit aller Entſchieden
heit geſagt hatte Nur nicht wieder in die Klinik Lieber gleich
ſterben u Frau W hatte ſie großes Vertrauen gehabt un
durch deren r und Kühlungen ihre Schmerzen erleichtert
gefühlt Als Fran weil ihr die Krankheit ſehr gefährlich und
auch zu verantwortungsvoll ſchien die Mutter mehrmals fragte
ob ſie nicht lieber kliniſche Hilfe oder einen anderen wiſſenſchaft
lich gebildeten Arzt nehmen wolle erklärte das Mädchen nach
drücklichſt ſie wolle keinen anderen Arzt lieber gehe ſie ins
Waſſer Fran Wilkow wies nach daß ſie ſich den Leuten
nicht aufgedrängt habe ſondern von dieſen ſelbſt mit Bitten und
Votſchaften ſo beſtürmt worden ſei daß ſie ſchließlich mit
gegangen ſef nur um ſie loszuwerden Auf weitere Behandlung
des Mädchens habe ſie ſich nur deshalb eingeloſſen weil dieſes
abſolut nicht in die Klinik wollte und auch ſielber von vorn
herein der Anſicht war daß ſelbſt tliniſche Hilfe das Mädchen
nicht mehr retten könne Jm übrigen habe ſie nichts vernach
läſſigt die Temperatur ſtets ſorgfältig gemeſſen und notiert und
die Umſchläge und Abwaſchungen getrenlich nach den Regeln und
Vorſchriften der Naturheilmeihode vorgenommen Eines Tages
habe ſie auch drei kleine Schnitte oder Ritzungen gemacht in
der Meinung das Geſchwür komme nun unbedingt zum Auf
gehen Der mediziniſche Sachverſtändige der Kreisarzt des
Bitterfelder Kreiſes legte dar daß eine Wundbehandlung wie
die von Fran Wulkow in Anwendung gebrachte wohl noch vor
1870 als man die anti oder aſeptiſchen Wundmittel noch nicht
kannte und die Wunde im welentlichen ſich ſelbſt öberließ an der
Zeit geweſen ſei heutzutage aber den elementarſten Grundregeln
der Wundbehandlung widerſpreche Der Verteidiger Kähne
führte des längeren aus zwiſchen der chirurgiſchen und der
Naturheilmethode beſtehe eben der bekannte Unterſchied daß
erſtere durch Schneiden und Operieren letztere durch Waſſer
kühhlungen und Umſchläge ohne Schneiden und Operieren
die Wunde von elbſt und von innen heraus zum Auf
gehen und Heilen bringen wolle Die Angeklagte ſei
durchaus gewiſſenhaft nach den Vorſchriften der von
ihr vertretenen Naturheilmethode verfahren und könne daher
nicht ſtraſfällig ſein oder man müßte denn das Naturheilverfahren
überhaupt verbieten Auch vom Schneiden und Operieren ſtürben
Patienten genug ohne daß dadurch die betreffenden Aexzte ſtraf
bar würden Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſen Ausführungen
im weſentlichen an und erkannte daher auf Freiſprechung
Ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen dem Tode des Mädchens
und der Art ihrer Wundbehandlung ſei nicht nachgewieſen auch
babe Frau Vulkow ausdrücklich von vornherein erklärt daß ſie
die Patientin nicht heilen könne ſondern nur ihre Schmerzen er
leichtern wollte

Jm Vororte Trotha endete am Sonnabend dem 27 Januar
ein Narrenabend mit einer höchſt betrüblichen Rüpelei und
Meſſerſtecherei Einer der fünf an der Schlägerei Beteiligten
der den Spitznamen Kuckuck führt wollte durch häufiges Ab
ſingen des Liedes Kuckuck Kuckuck ruft aus dem Wald
heſtig geärgert worden ſein Genng nach dem Verlaſſen des
Lokals hatte erſt der Buchhalter St den Schloſſer Sch ge
ſchlagen und mit dem Meſſer geſtochen und war dann zur Ver
geltung von Sch und noch drei anderen auf dem Transport zur
Wache wieder ſo gründlich verprügelt ind mit Meſſerſtichen

zugedeckt worden daß er auf einem Acker beſinnungslos liegen
blieb Er erhielt als Urheber des Streites eine Geldſtrafe von
150 M und der Schloſſer Sch und der Arbeiter der Kuckuck
eine ſolche von 30 M Die übrigen zwei Steinſetzer G und
Töpfer wurden freigeſprochen

5 T 4 7 7 an r h
auch die Arbelterkommiſſion nicht anerkannt Und wollen nur
mit ihren Belegſchaften ſelbſt verhandeln

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentſimer Ernennungen Beförderungen
und Verfetzungen Im aktiven Heere v Arnim Lt imKür Reg Königin PVomm Nr 2 in das Kür Reg von Seydlitz Magdeburg
Nr 7 v Platen Oberlt im 3 Thür Juf Reg Nr 71 als Erzieher zum
Kadettenhanſe in Orauienſtein verfezt Jm Denrlaubtenſtander Frhr
v Eberſtein Oberlt der Ref des 2 Garde Drag Neg Kaiſerin Alexaundra
von Rußland in Sondershauſen zum Ritim Boetel Lt des Garde
Landw Trains 1 Aufgebots in Halberſtadt zum Oberlt Bethge Vize
wachim des Garde Train Bat Hoſang Vizewachim des Magdeb Traiu
Bat Nr 4 Schroeder Vizewachtm des Hannov Train Bat Nr 10
ſämtlich in Neuhaldensleben zu Lts der Reſ Zech Oberlt der Landw Kav
1 Aufgebots in Torgau zum Rittm Heife Vlzefeldw des Juf Reg Fürſt
Leopold von Anhalt Deſſan 1 Magdeburg Nr 26 Rothe Vizefeldw des
4 Oberſchleſ Jnf Reg Nr 63 Kienaſt Vizewachtm des Feld Art Reg
Prinz Regent Luitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 ſämtlich in Magde
burg Mickel Vizefeldw des Jnf LeibReg Großherzogin 3 Groß herzogl
Heſſ Nr 117 in Torgau Beſſer Vizewachtm des 5 Bad Feld Art Reg
Nr 76 in Halberſtadt zu Lis der Ref Brill Oberlt der Landw Feld Art
1 Aufgebots in Erfurt zum Hanpim Droſt Vizefeldw des 1 Hannov
Jnf Reg Nr 74 zum Lt der Reſ öefördert Abſchiedsbewil
lig ungen Jm Beurlaubtenſtande Bachmann Haupkm der
Zandw Feld Art 1 Aufgebots in Weßenfels dieſem mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw Armee Uniſorm Amelung in Magdeburg Schlegel
m i lüch in Torgau Oberlts der Landw Jnf 2 Aufgebols Wilke Oberlt
der Landw Kav 2 Aufgebols in Stendal Landgraf in Bernburg San i
ling in Weißenfels Lts der Landw Jnf 2 Aufgebols Richter Hauptm
der Landw Jnf 2 Aufgebols in Gera dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen

deiner bisherigen Uniform Schäfer Oberit der Landw Auf 2 Aufgebots
in Erfurt Weiß in Meiningen Sal zmann in Weimar Lts der Landw
Jnf 2 Aufgebots Gätj en s Oberlt der Garde Landw Pioniere 2 Auf
gebots in Weißenſels der Abſchied bewilligt

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Wuraſtraße 38 26 März

Anfgeboten Buchbinder Paul Richter und Marie Eilert
Gr Brunnenſtr 8 und Reilſir 78 Kaufmann Mox Heine

und Hedwig Felgner Oſchersleben und Geiſtſtr Elektro
monteur Karl Scheller und Hedwig Meißner Wittekindſtr 29
Mechaniker Franz Mörtz und Jda Müller Vöckſtr 3 und
Eichendorffſtr 25 Univerſitätsprofeſſor Dr phil Otto Bremer
und Karoline Brömel Sehydlitzſtr 3 und Dresden Schmied
Otto Ufer und Anna Fuchs Geiſtſtr 55 und Aibrechtſtr

Geboren Arbeiter Otto Freimuth Trude Körnerſtr 22
Geſchirrſührer Otto Schaaf Anna Saaleſtr Bautechniker
Joſeph Ziegler Zwillinge Marie und Georg Ludwig Wucherer
ſtraße 45 Lokomotivführer Ernſt Tänzler Siegfried Harden
bergſtr Maler Oito Trettin Werner Schillerſtr 28
Kaufmann Robert Bohne Jrma Roſenſtr 7 Arbeiter Karl
Zimmermann Kurt EEichendorffſtr

Geſtorben Landwirts Emil Fanlwaſſer Ehefrau Hulda geb
Hagemann 45 J Sophienſtr 25 Geſchirrführers Ferdinand
Raue T Martha 2 Mon Fleiſcherſtr 13 Witwe Wilhelmine

d geb Meyer aus Bad Schmiedeberg 72 J Geiſt
raße 21

Slandesamt Halle S Steinweg 26 März
Anfgeboten Eiſendreher Wilhelm Bu mann und Jda Schmiljun

Saalberg 10 u Kuttelhof 13 Former Paul Krote und Olga
Preißler Wittekindſtr 30 und Waolſſtr 22 Uhrmacher Max
Conrad und Frida Knänſel Detmold und An der Schwemme

Geboren Schloſſer Hugo Engert Herta Delitzſcherſtr 77
Schneidermeiſter Karl Schreiber Emil Klinik Steinmetz
Valentin Windolph Charlotte Ludwigſtr 18 Maſchiniſten
Karl Heſſe Liesbeth Martinſtr 26 Mechaniker Kurt
Lindermann Hans Böllbergerweg 18 Schloſſer Hermann
Belger Lina Merſeburgerſtr 147 Kaufmann Eduard Beeck

Werner Robert Franzſtr Tiſchler Wilhelm Franz
Emmy Gr Brauhausſtr Schmied Ernſt Dietrich T Berta
Sophienſtr 40 Konzertagenten Richard Wiegand Käte
Melanchthonſtr 42 Bäckermeiſter Friedrich Becker Friedrich
Jacobſtr 44 Handarbeiter Karl Bornkeſſel Auguſt Klinik

Banoſſiſtenten Emil Stenzel Gertrud Thomaſinsſtr 46
Geſtorben Keſſelſchmied Paul Reichert 19 J Torſtr 25

Jnvaliden Johann Göhre Ehefrau Henriette geb Voigt 76 J
Albert Schmidtſtr 10 Schrankenwärter Joſeph Lins 21 J
Klinik Wiltwe Johanne Glafer geb Hecht 62 J Liebenauer

ſtraße 176 Schneidermeiſters Paul Landgraf totgeboren
Schmeerſtr 17/18 Wittwe Marie Spiegel geb Quäcker 80 J
Hirtenſtraße 10 Tiſchlers Paul Schröder S Paul 3 M
Schwetſchkeſtr 18J Kauſmanns Daniel Dowſchenkow S Ales

xander 1 M Grünſtr 7/8 Arbeiter Adam Spengler 16 J
Klinit Poſtſchaffner Louis Alsleben 43 J Klinik Wittwe

Marie Schacke geb Klauſer 76 J Klinik Schneidermeiſters
Julius Leirich S Friedrich Marthaſtr 30

Answärtige Anfgebote
Arbeiter Eduard Gudat und Lina Kühn Halle und Stößen

Provpinzialnachrichten

e Vom Brocken 26 März Witterungsbericht Am
Freitag tobte hier ein furchtbarer Schneeſturm aus nordöſtlicher
Richtung bei 10 Grad Kälte der das Erreichen des Gaſt
hauſes auf dem Gipfel ſehr erſchwerte Dieſer Schneeſturm hielt
24 Stunden an und brachte bedeutende Schneemengen ſo daß
das ganze Brockengebiet bis Schierke mit einer faſt Meter
hohen Schneedecke bedeckt iſt An Sonnabend und Sonntag
hielt der dichte Nebel begleitet von leichtem Schneefall fortgeſetzt
an der Wind iſt ſeit Sonnabend miltag nach Weſt herum
gegangen und bläſt heute aus ſüdweſtlicher Richtung mit nur
6 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde Der Rauhreifanſatz
iſt infolge des Nebels und des Wechſels der Windrichtung be
ſonders prächtig entwickelt Heute früh hob ſich zuweilen die
Wolkendecke und geſtattete kurze Ausblicke auf das Gebirge und
die Ebene Die Tempergtur die am 24 früh 7,5 Grad be
trug ging am Abend wieder auf 9,2 Grad hinab Heute
zeigt das Thermometer 7,2 Grad das VBarometer iſt in den
letzten 24 Stunden um 8 Millimeter geſtiegen und läßt uns
wenigſtens die Hoffnung auf Beſſerung des Wetters erwarten
Nachdruck auch auszugeweiſe verboten

Merſeburg 27 März
nannten in ihrer geſtrigen Sitzung den am 1 April aus ſeinem
Amte ſcheidenden Oberbürgermeiſter Reinefarth in An
erkennung ſeiner vielen Verdienſte um die Entwicklung der
Stadt zum Ehrenbürger

O Menſelwitz 26 März Großer Bergarbeiterſtreik
Jm Meuſelwitzer Zeltzer Weißenfelſer und Luckenauer Brann
kohlenrevier haben heute morgen wie ſchon kurz berichtet von
8000 Bergleuten 4000 die Arbeit niedergelegt Jm Laufe des
Tages hat ſich dann die Loge verſchärft Von den heute morgen
Angefahrenen hat eine erhebliche Anzahl die Gruben wieder ver
laſſen und im Menſelwitzer Bezirk war die Lage am Abend die
daß auch zur Nachtſchicht niemand anfuhr Hier dürfte ſonach
alles ausſtändig ſein Die Niederlegung der Arbeit kam
einigermaßen überraſchend da noch am Sonntag vormittag von
einer Anzahl Gruben verlautete daß die Mehrheit der BVeleg
ſchaften dem Streik abgeneigt ſei Jn den am Sonntag in
Menſelwitz abgehaltenen Verſammlungen wurden 700 Stimmen
gegen den Streik abgegeben

41 Grubenverwaltungen vertreten waren

Die eder er W

Die vom Weißenfels Zeitzer
Bergwerks Verein nach Leipzig einbernfene Verſammlung in der G

hat die Forderungen man das richtige Waſchmittebnimmt mn
der Vergarbeiter bekanntlich abgelehnt Die Verwalinngen haben und ſchön werden und ſie wird es immer mit Lubhnsi

Kirchliche Rachrichten
Johanneskirche Freitag abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt

Hilfsprediger Henze
Halle Trotha Mitiwoch 28 März abends 7 Uhr Paſſions

andacht Diak Donath
2

wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

28 März Rauh Nachtfröſte bedeckt teils heiter
29 März Bewölkt meiſt trocken nahe Null froſtig
30 März Feucht Niederſchläge kalt ſtarke Winde
31 März Wenig verändert Niederſchläge rauhe Winde

Detebrologiſche Station zu Halle

26 März
9 Uhr adends 7 ar7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759,1 748,2e e hie e 7el Fen eeanete n Swi SwiMaximnum der Temperalur am 26 März 4,102 C
Minimum in der Nacht vom 26 zum 27 März 1,90 C
MNlederſchläge am 27 März 7 Uhr morgens 9,0 mw

re
Leilung Otto Sonne

Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für
den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichlen
Albert Herkling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch ſür den
dandelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnſeratenteil Carl Romacker
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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e Wäſche rein
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Zum Umzug
Chemisch Reinigen sowie Auf und Vmfärben von Möhbel anä Dekorationsstoffen

jeder Art in kürzester Zeit

L Mauersberger
Färberei und chem Reinigungs Angtallt

Mechanisches Teppich Klopfwerk
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